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XLI. fjaljrgang 3ürid), 1. ©BtoBer 193"? ipeft 1

3um neuen
Jim ^âuéïid^en iperb, im BäuSlidben -Kreis

Oer CieBert, tote Blößen bie Shmbett!
Unb f^Uebe unb S^ube, (ie baBen (o leiS

©en 23eg in bie Stille gefunben.
Oer Tag ift ju ©nb'.
©ie Campe, fie Brennt,
Sie feilen, bie fd^merjenben SBunben.

Jim t)äuälid)en iperb, in mobliger iput,
2Bie fülpl icf) micb reict) unb geborgen!
2Ttag brausen aucï) Braufen in pfeifenber 2But
©in Sturm, er mad^t mir nictjt Sorgen.
©in ©icf)ter ergätplt.
So fdEjau icb bie 2Bett
Unb finne hinein in ben STtorgen.

{Jahrgang»
Jim Çâuélid^en iperb ein IfeimifcBeë Cieb

Stimmt an unb iafst eS erklingen!
©aS Jluge toirb beBb unb bie Seele erglüht
Unb lüftet bie filbernen Scbroingen.
Unb tief unb meit
Ciegt ber ©rbe Ceib,

©eBannt in ehernen ^toingen.

©er bäuSlicbe iperb, er ift unfer iport
©eS ©uten unb Schönen unb 2Babren.
©in lichter ©ebanke, ein trauiidbeS 2Bort
Unb ©räume in Blütfenben Scharen,
Sie galten unS jung,
Unb ©rinnerrtng
©rquic&t noct) in bämmernben f}at>ren.

K-cnft GÊfdjtnann.

©aë ©entetnbeïunb*.
Stoman bon 3Jtarie

1.
Um Ottober 1860 Begann in ber SanbeSbaupt-

ftabt S3, bie öiblffberbanblung im ißrogeß beS

QiegelfcbtägerS SJlartin Solub unb feinet SBeibeS
23ar6ara Sotub.

©ie Heute toaren gegen ©nbe ©uni beöfetben
©atjreô mit gtoei Kinbern, einem breigeBnjäljrigen
Knaben unb einem setmjfltjtigen SMbdjen, aus
if)rer Ortfdjaft ©oiefdjau am ffufje beS S*ab,
einer ber Söffen beS SRarSgebirgeö, im ißfarr-

* SCîtt ©ene^migung beâ Seitagê £. ScÇmtbt & ®. (Mittler,
ßetnsig, SPoftfa# 492.

b. ©6nei-(2fc!jenbad).

borfe Kunobic eingetroffen, ©teidj am erften
Sage batte ber Sftann feinen SIfforb mit ber

©utSberioattung abgefcfploffen, feinem SBetb, fei-
nem jungen unb einigen gebungenen Sagtöb-
nern if)re Stufgabe 3ugeioiefen unb ficf) bann jum
©djnapS inS 2BirtSf)auS begeben. S3ei ber ©in-
ridjtung blieb es toâbrenb ber brei ÜDionate,

toeldje bie Familie in Kunobic 3ubradjte. ©aS
SBeib unb ^ßabeb ber 3unge, arbeiteten; ber
ïïftann batte entloeber einen 23rannttoeinraufdj
ober toar im 23egriff, ficb einen anjutrinfen.
Sttancbmat !am er 3ur gemeinfcbaftticben ©tf)iaf-
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Zum neuen
Am häuslichen Herd, im häuslichen Kreis
Der Lieben, wie blühen die Stunden!
blnd Friede und Freude, sie haben so leis
Den Weg in die Ätille gefunden.
Der Tag ist zu End'.
Die Lampe, sie brennt,
Lie heilen, die schmerzenden Wunden.

Am häuslichen Herd, in wohliger Hut,
Wie fühl ich mich reich und geborgen!
Mag draußen auch brausen in pfeifender Wut
Ein Lturm, er macht mir nicht Lorgen.
Ein Dichter erzählt.
Äo schau ich die Welt
Llnd sinne hinein in den Morgen.

Jahrgang.
Am häuslichen Herd ein heimisches Lied

Stimmt an und laßt es erklingen!
Das Auge wird hell, und die Seele erglüht
Llnd lüftet die silbernen schwingen.
lind tief und weit
Liegt der Erde Leid,
Gebannt in ehernen Zwingen.

Der häusliche Herd, er ist unser Hort
Des Guten und Lchönen und Wahren.
Ein lichter Gedanke, ein trauliches Wort
Und Träume in blühenden Lcharen,
Lie halten uns jung,
bind Erinnerung
Erquickt noch in dämmernden Iahren.

Ernst Eschmann.

Das Gememdekind*.
Roman von Marie

1.

Im Oktober 1860 begann in der Landeshaupt-
stadt B. die Schlußverhandlung im Prozeß des

Ziegelschlägers Martin Holub und seines Weibes
Barbara Holub.

Die Leute waren gegen Ende Juni desselben
Jahres mit zwei Kindern, einem dreizehnjährigen
Knaben und einem zehnjährigen Mädchen, aus
ihrer Ortschaft Soleschau am Fuße des Hrad,
einer der Höhen des Marsgebirges, im Pfarr-

" Mit Genehmigung des Verlags H. Schmidt à C. Günther,
Leipzig, Postfach 432.

v. Ebner-Eschenbach.

dorse Kunovic eingetroffen. Gleich am ersten
Tage hatte der Mann seinen Akkord mit der

Gutsverwaltung abgeschlossen, seinem Weib, sei-
nem Jungen und einigen gedungenen Taglöh-
nern ihre Aufgabe zugewiesen und sich dann zum
Schnaps ins Wirtshaus begeben. Bei der Ein-
richtung blieb es während der drei Monate,
welche die Familie in Kunovic zubrachte. Das
Weib und Pavel, der Junge, arbeiteten^ der
Mann hatte entweder einen Branntweinrausch
oder war im Begriff, sich einen anzutrinken.
Manchmal kam er zur gemeinschaftlichen Schlaf-
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